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Bericht zur Wahlperiode 2012 bis 2014 
 
 
Vorgetragen zur Mitgliederversammlung am 4.11.2014  
 
Grundlage der Arbeit waren auch im aktuellen Berichtszeitraum die Satzung des Vereins 
vom 26.11.1997 sowie die Geschäftsordnung vom 30.4.2002 und die Jahresarbeitspläne 
sowie Finanzpläne. 
 
Nachfolgend wird eine Übersicht über die bearbeiteten Projekte und das Vereinsleben 
gegeben. 
 
Projektarbeit: 
Betsäule: Nach langer Vorbereitung konnte die Betsäule am 15.5.2013 eingeweiht werden. 
Etwa 8 000 € hat der Förderverein Pro Freiberg dafür zur Verfügung gestellt. Die Einweihung 
wurde durch die Mitwirkung der Pfarrer von Petri-Nikolai und Johannes der Täufer und von 
Gemeindegliedern zu einer echten ökumenischen Veranstaltung, an der natürlich auch der 
Oberbürgermeister Bernd-Erwin Schramm und Baubürgermeister Holger Reuter teilnahmen. 
 
Geschichtsstunden:  
Am 14.11.2012 wurden die erfolgreichen Geschichtsstunden des Festjahres durch einen 
Vortrag von Prof. Heinrich Oettel abgeschlossen. 
Im Jahr 2013 wurden die Geschichtsstunden in Zusammenarbeit mit dem Altertumsverein 
und dem Kulturamt der Stadt fortgesetzt mit folgenden Themen: 

 Siebenjähriger Krieg 

 Hans- Carl von Carlowitz und das Prinzip der Nachhaltigkeit 

 Völkerschlacht 1813 
Im Jahr 2014 gab es vier weitere Geschichtsstunden zu folgenden Themen: 

 Nachdenken über zwei Weltkriege 

 300 Jahre Große Silbermannorgel im Dom 

 500 Jahre Gymnasium in Freiberg 

 25 Jahre Friedliche Revolution 
Die letzte Geschichtsstunde 2014 fand am 12.11. statt. 
Wenngleich die Resonanz nicht an die des Jubiläumsjahres heranreicht, so kann man doch 
zufrieden sein mit dem Interesse, das den jeweiligen Themen entgegengebracht wird. 
Auch 2015 soll es Geschichtsstunden geben, die sich wesentlich mit der Geschichte der 
Bergakademie und des Gymnasiums beschäftigen sollen. 
 
Jacobsweg: Der Sächsische Jacobsweg an der Frankenstraße wurde am 1. Juni 2013 
offiziell eröffnet. Die Beschilderung im Bereich Klingenberg-Colmnitz bis Freiberg wurde 
durch unseren Verein (Peter Tost und Rudi Friedemann) realisiert. 
An der Vorbereitung der Eröffnungsveranstaltung hat maßgeblich Katharina Wegelt 
mitgewirkt. 
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Leider wurden die Veranstaltungen durch die starken Niederschläge und das damit 
verbundene Hochwasser beeinträchtigt, so dass der Pilgermarkt quasi ins Wasser fiel und 
nahezu ohne Besucher blieb. 
 
Nachtwächter: Ein Renner sind nach wie vor die beliebten Stadtführungen durch unseren 
Gerd Eulitz, der dabei ausschließlich in Reimen spricht. Danke für den Einsatz! 
 
Alfred-Mende-Buch: Unter Mitwirkung des Vereins, insbesondere von Birgit Landherr, 
erschien ein Buch über das Freiberger Original „Kalmus“, wie Alfred Mende auch genannt 
wurde. Autor ist der ehemalige Freiberger Dr. Frank Löser. Bei der Buchvorstellung wurde 
auch ein Schluck Bier und ein Kalmuslikör für alle kredenzt. 
 
Silbermannfilm: Ebenfalls auf Initiative von Birgit Landherr entstand ein Film über Gottfried 
Silbermann „Der Schlüssel zum besonderen Klang“ und speziell über die Große Domorgel 
anlässlich des 300-jährigen Jubiläums in Zusammenarbeit mit der Silbermanngesellschaft 
und der Domgemeinde, speziell mit Domkantor Albrecht Koch. Diese DVD wurde am 
13.12.2013 vorgestellt und wird seither verkauft. Es sollte Ehrensache der Vereinsmitglieder 
sein, eine gewisse Anzahl von DVD zu erwerben und beispielsweise zu verschenken. 
Für ihre Verdienste um das Filmwesen in unserem Verein wurde Birgit Landherr mit dem 
„Oskar“ des Fremdenverkehrsvereins ausgezeichnet. 
 
Tag des offenen Denkmals: Sowohl 2013 als auch 2014 wurden Führungen im 
Rathauskeller und zu den Fürstenbildern in der Diele des Rathauses durch unseren Verein 
realisiert. Die Fürstenbilder sind offenbar ein „unbequemes Denkmal“ (Thema des Jahres 
2013); im Keller gab es 2014 besonders bunte Limonaden (Thema des Jahres 2014: Farbe). 
In jedem Jahr gab es Speckfettbemmen, die dank fleißiger Mitstreiter im Keller guten Absatz 
fanden und dank des Speckfetts, das durch Wera Doiwa hergestellt worden war.  
Es wird allerdings immer schwerer, Führer und sonstige Mitstreiter zu finden, leider. 
 
Tag der Schauanlagen: Zu diesem Tag gab es 2013 und 2014 jeweils gemeinsam 
organisiert mit der Sportverbindung „Alte Elisabeth“ eine Wanderung. 
Im Jahr 2014 wurde Birgit Landherr an diesem Tag für ihre DVD zur Bergparade von der 
Saxonia-Freiberg-Stiftung ausgezeichnet. Herzlichen Glückwunsch! 
 
Bergbauhistorische Wandertage: 2014 fanden diese Wandertage zum 4. Male und mit 
erfreulicher Beteiligung statt. An den Wanderungen nahmen jeweils etwa 20 Wanderfreunde 
teil. 
 
Wanderwege: Die von uns beschilderten Wanderwege wurden begangen und Mängel 
beseitigt, Beschilderungen ergänzt und Ausbesserungsarbeiten an der Wanderhütte am 
Zechenteich begonnen, die im nächsten Frühjahr fortgesetzt werden müssen. 
 
Petriturm und Rathauskeller: Jeweils kurz vor Saisonbeginn wurden Rathauskeller und 
Petriturm gründlich gereinigt. Am Petriturm wurde 2014 ein sogenanntes Panikschloss 
eingebaut, das gewährleistet, dass die Tür jederzeit von innen, aber nur mit dem Schlüssel 
von außen geöffnet werden kann. Die Finanzierung übernahm unser Vereinsmitglied Dietmar 
Imhof; dafür ein ganz besonderes Dankeschön!. 
Am 23.4.2014 wurden neue Werbeaufsteller, finanziert durch die Wohnungsgenossenschaft, 
öffentlich übergeben. 
Wir hatten am Turm 331 Besucher, 64 Führungen wurden durch den Verein angeboten. Die 
Zusammenarbeit mit der Kirchgemeinde ist inzwischen sehr gut. 
An dieser Stelle wiederum ein besonderer Dank an die Rathauskeller-Führer und an die 
Türmertruppe,die so manches Mal eben auch vergebens auf eine entsprechende Anzahl 
Besucher gewartete hat! 
 



 3 

Beschilderung: Am früheren Standort der alten Jakobikirche wurde eine Infotafel 
angebracht; eine weitere für das FILK ist fertig, wurde vom FILK finanziert und soll 
demnächst dort angebracht werden. 
 
Jugendherberge: In Zeiten der Haushaltkonsolidierung sah die Stadt Freiberg keine 
Möglichkeit, ein solches Vorhaben in ein Investitionsprogramm einzuordnen. 
Im Zusammenhang mit der aktuellen Tourismusdiskussion muss es möglich sein, auch ein 
solches Vorhaben zu diskutieren. 
 
Hornbrunnen: Durch den Steinrestaurator Tobias Neubert wurde in Zusammenarbeit mit 
Vereinsmitglied Dr. Detlef Richter ein Konzept zu einem möglichen schrittweisen 
Wiederaufbau des Hornbrunnens erarbeitet. Der Text für ein Faltblatt, um für das Projekt 
werben zu können, liegt ebenfalls vor. Mit dem OB wurde vereinbart, das Anliegen unseres 
Vereins im Kulturausschuss des Statdrates vorstellen zu können.  
 
Zu beiden Projektideen sowie zu einer eventuellen Beteiligung bei der Restaurierung des 
letzten Fürstengemäldes hat es am 30.10. ein Gespräch des Vorsitzenden mit Herrn Stadtrat 
Heinze gegeben, der Vorsitzender des Kulturausschusses des Stadtrates ist. Er schlägt vor, 
dass sich der Fremdenverkehrsverein im Kulturausschuss umfassend präsentiert. Ein 
Termin muss noch gefunden werden. 
 

Vereinsleben: 
 
Nahezu jeden Monat fanden Vorstandssitzungen statt. 
 
Mitgliederversammlungen:  

- 26.02.2013 mit Vortrag von Herrn Hübler über die Familie Hilliger 
- 15.10.2013 mit Fotorückblick auf das Festjahr 2012 von Dr. Detlef Richter 
- 17.09.2013 Vortrag Dietmar Kern über seine Wanderung auf dem Jakobsweg 
- 25.02.2014 mit Vortrag Randnotizen zum Silbermannfilm durch Birgit Landherr 

 
Besichtigungen: 

- 13.11.2013 FCM mit Führung durch Herrn Doberstein 
- 18.11.2013 Baustelle Kornhaus mit Herrn Reuter 
- 13.03.2013 Sächsisches Metallwerk 
- 27.05.2014 Kläranlage Münzbachtal 
- 25.06.2014 Freiberger Brauhaus GmbH mit Verkostung 
- 18.11.2014 Baustelle Kornhaus (Baufortschritt) mit Herrn Reuter 

 
Vereinswanderungen: 

 27.4.2013 Wanderung auf dem Sächsischen Jakobsweg an der Frankenstraße von 
Klingenberg-Colmnitz nach Freiberg; schlechtes Wetter, 10 Teilnehmer plus ein 
Kleinkind und ein Hund 

 27.9.2014 wiederum Wanderung auf dem Jakobsweg, diesmal von Freiberg nach 
Oederan; schönes Wetter, 9 Teilnehmer und ein Hund 

 
Vereinsausfahrten: 

 4.5.2013 Schlössertour in Mittelsachsen: Rochsburg, Basilika Wechselburg, Burg 
Mildenstein in Leisnig mit 39 Teilnehmern 

 3.5.2014 Montanregion Erzgebirge: Zinnkammern Pöhla, Pferdegöpel 
Johanngeorgenstadt, St. Wolfgangskirche Schneeberg mit 40 Teilnehmern 

 
Websites: 
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Für jeden Betreiber von Internetseiten ist es ein Problem, diese ständig aktuell zu halten. Um 
die Aktualisierung zu erleichtern, hat am 5.11. ein Schulungsprogramm durch den 
stellvertretenden Vorsitzenden für einzelne Vorstandsmitglieder stattgefunden. 
 
Mitgliederbewegung: Derzeit hat unser Verein 94 Mitglieder. 
 
Förderverein Pro Freiberg: 

 22.11.2012 Veranstaltung für die Mitglieder des Förderkreises  Pro Freiberg mit 
Schauschmieden im Freibergsdorfer Hammer (nur 8 Teilnehmer von 5 
Förderkreismitgliedern) 

 4.12.2013 Wahlversammlung des Fördervereins Pro Freiberg: Vorstand: Dr. Walter 
Angermann, Peter Tost, Wera Doiwa, Dr. Günther Knauf. 

Durch den Förderverein wurden im Berichtszeitraum 9480 € zur Verfügung gestellt. 

 Die nächste Veranstaltung für den Förderkreis Pro Freiberg ist für Februar 2015 
geplant. 

 
 
Der vorliegende Bericht gilt gleichzeitig als Mitgliederinformation 2014 
 
 
Rainer Bruha 
für den Vorstand 
4.12.2014 
 
 
 
 
 

 


